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Gremium Termin Behandlung 
Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt, Entsorgung, 
Wirtschaftsförderung und atomare Angelegenheiten 

24.08.2023  Vorberatung 

Samtgemeindeausschuss 25.08.2023  Vorberatung 
Rat der Samtgemeinde Gartow 25.08.2023  Entscheidung 
 
 
Tagesordnungspunkt 

Festlegung des Rahmens für eine Zusammenarbeit mit einem privaten Investor 
 
Beschlussvorschlag: 
In roter Farbe dargestellte Änderungen und Ergänzungen: 
Empfehlung des Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt, Entsorgung, 
Wirtschaftsförderung und atomare Angelegenheiten vom 24. August 2023. 
 
Der Samtgemeindebürgermeister und der Bürgermeister der Gemeinde Gorleben werden 
gemeinsam ermächtigt, im Rahmen der zur Nachnutzung des Standortes für das ehemalige 
Erkundungsbergwerk bereits gefassten Ratsbeschlüsse eine Vereinbarung mit dem privaten 
Konsortium der Fa. Green Cells GmbH und Blue Elephant Energy GmbH mit folgenden 
Inhaltsschwerpunkten zu schließen. Die durch den Samtgemeinderat beschlossene Strategie 
vom 25. August 2023 bildet die Grundlage und den Rahmen der Vereinbarung. 
  

- Das Konsortium gibt auf eigenes Risiko und in eigener Verantwortung eine 

Machbarkeitsstudie an das Energieforschungszentrum Niedersachsen (EFZN) oder 

ein von dem EFZN empfohlenes Institut oder Unternehmen zu den Fragen der 

Nachnutzung des Erkundungsbergwerkes in Auftrag. Der Auftrag beinhaltet die 

Erkundung der technischen Möglichkeiten bei der Nachnutzung des Salzstockes 

Gorleben auf dem Gebiet der Geothermie, die Grundlastfähigkeit, die Einbindung in 

das Netz und in das Energiesystem, die übertägige Nutzung des Standortes bei der 

Energieerzeugung, sowie die Untersuchung der Möglichkeiten der Speicherung von 

Wasserstoff sowie die Prüfung der Einbindung der geplanten Gleichstromverbindung 

„SuedOstLink+“.  

  

- Das Konsortium gibt auf eigenes Risiko und in eigener Verantwortung ein 

Rechtsgutachten zu den Fragen der Nachnutzung des Erkundungsbergwerkes in 

bauplanungsrechtlichen und bergrechtlichen Fragen in Auftrag.  

 

- Die Ergebnisse beider vorgenannten Aufträge werden sowohl der Samtgemeinde 

Gartow als auch der Gemeinde Gorleben vollumfänglich zur Verfügung gestellt. 

 

- Die Samtgemeinde Gartow und die Gemeinde Gorleben werden die gutachterlichen 

Aufträge im Rahmen der kommunalen Beschlusslagen vom 16. Februar 2021 

begleiten. 
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- Die Samtgemeinde Gartow und die Gemeinde Gorleben sind durch diese getroffene 

Vereinbarung weder in der ihrer Planungshoheit noch finanziell in irgendeiner Weise 

gebunden.  

 

- Seitens der Samtgemeinde Gartow und der Gemeinde Gorleben besteht die 

Möglichkeit, Fragestellungen zur Machbarkeitsstudie sowie zum Rechtsgutachten 

aktiv mit einzubringen 

 

Weiterhin beschließt der Rat der Samtgemeinde Gartow, dass zukünftig in jeder 
Samtgemeindeausschuss-Sitzung durch einen ständigen Tagesordnungspunkt über aktuelle 
Fortschritte in Sachen Nachnutzung Gorleben berichtet wird. 
 
 
 
Sachverhalt: 
Am 2. Mai 2023 fand eine gemeinsame interfraktionelle Sitzung des Samtgemeinderates 
Gartow mit dem Gemeinderat Gorleben statt. In dieser Sitzung hat ein privates Konsortium, 
bestehend aus den Fa. Green Cells GmbH (Saarbrücken) und Blue Elephant Energy GmbH 
(Hamburg), vertreten durch András von Kontz als örtlicher Ansprechpartner, ihr Interesse 
und ihre Investitionsabsichten ausführlich dargelegt. Diese stimmen mit der Zielsetzung mit 
den Vorberatungen in der Samtgemeinde Gartow im Wesentlichen überein.  
Um nunmehr einerseits mit niedrigschwelligster Verbindlichkeit für die Samtgemeinde 
Gartow und der Gemeinde Gorleben und andererseits zur Erlangung größtmöglicher Klarheit 
festzustellen, was technisch sowie rechtlich an und auf dem Bergwerkssandort zur 
Schaffung jedweder Infrastruktur zur Produktion, Verarbeitung, Speicherung usw. im 
Zusammenhang mit Erneuerbaren Energien möglich ist, wird die o. g. Beschlusslage 
vorgeschlagen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
   
 
 
 
 
   
 


